
S 4 o Zztes Stück.

4 o) In der Pauiistraße, «atze am Brink, bry dem Kürschner L'pS im NebeuhauS ei» Logis ßlve
Depvr hoch, auf Michaeli.

40 Zu der Holläusifchenstraße in Nr. 567. die zte Etage, bestehend a«S 2 Stuben, s Kammern
vornheraus. einer Stube, » Kammern uud Küche hinteuauS, nebst Holzplatz, Bode« ovd Kels
lrr , a»f Michaeli. Desgleichen r große Boden zu Früchten, sogleich oder auf Michaeli.

4*) Za Nr. Z4. der Frankfurterstraße daS ganze Erdgeschoß mit Gtalluug und allem Zubehör, an
einrn stillen Haushalt, ans Michaeli.

43) An der Earlsstraße auf der Oberneustadt in Nr. 6z. auf dem Hau-erde» eine Stube zum Waa»
^ rrulager bequem, während der Messe.

44) Bey der Witwe Krebst« in der Frankfurterstraße lu Nr. 16. in der belLtage eine Stube und
Kammer; sodann zwey Treppen hoch eine Stube, Küche «ud Holzstall, mit oder ohne Meu«
belS, einzeln oder beysammen.

4O Bey« Schreinermeifter Hagemanu am Mählevpkatz eine Treppe hoch Stube und Kammer,
H und drey Treppen hoch Stube und Kammer, auf Michaeli.

46) In der Lltsabecherstraße in Nr. 229. ein Logis in der zren Etage, bestehet in 2 Stuben, 4
Kammer«, einer hellen Küche, einem verschlossenen Holzstall, eiuem abgetheilten Keller, einem
Bode» «ud Mitgebrauch de- Waschhauses, auf Michaeli.

4 7) Bey« Bäckermeister Stephan Knie- in der Earkshaferstraße eine Stabe, Kammer und Küche
vornheraus, auf Michaeli.

48) Auf dem Karlsplatz beym Kaufmann Gräbt in der aten Etage eine Stube uud Kammer mit
Meubel-, sogleich.

40) Zn der Schloßstraße an der Lutherischen Kirche beym Schreluermnster Weymar im Hinter,
hau- ein Logi-, bestehet in Stube, Küche, Boden »ud eiuem Stall für 2 Schweine, auf Mi,
charli.

&lt;o) Zn der Earlshaferstraße beym Handelsmann Schröder elu Logis 2 Treppen hoch, bestehet i«
einem Saal, einer Stube mit «lkoveu, z Kammern, Küche, Kellerund Holzplatz, sogleich oder
auf Michaeli.

50 In der Martinistraße in Nr. zo. im Mittelhause eine Treppe hoch eine Stube, Kammer und Jtd«
che, auf Verlangen kann auch ein Pferde stall und Bode« dabey gegeben «erden, auf Michaeli.

52) Zu des Regiemng-.Proeurator Locheisen Haus in der Leopold-straße, auf dem Hanserde« Stube,
Kammer uud Küche, nebst einem räumltchen trocknen Keller; im ersten Stockwerk Stube, Kam«
mer. Küche «ud Abtritt, uud eine Kammer drey Treppen hoch.

53) Lin sehr bequemes uud komplet meubltrte- Logi- im rckhause der untersten ZvhanneSstraße bey
der Kaufmann Puggtn.

54) In Nr. 200. vor der Rennbahne ein Logi- in der 4ten Etage, besteht ln Stube, Kamme»,
Küche und Platz für Holz, auf Michaeli.

Personen, welche verlangt werden:
11 &amp; sucht jemand in hiesiger Stadt einen Lehrburschen, welcher Lust hat die Tuchbereiterey 10

lernen. Wer? sagt die Hof, und Daisenhausbuchdmckerey.
50 3« eine« ökonomischen Haushalt eine Perfou von geseift« Alter, zum Koche«, sogleich.

•) Zu die hiesige Hof. uud Waiseuhau-buchdruckerey wird avf Michaeli ein gesunder und stark«
Lehrburschr verlangt. Derselbe erhält Kostgeld, «ud braucht {'in Lehrgeld zu bezahlen.

4) In eine hiesige Dpecerey» und Weinhaudlung eia auswärtiger Lehrling, welcher eine gute Er«
zieh»»- gehabt, tm Rechne» uud Schreiben geübt uud Cautiou zu wachen im Staude Ist.

5) Et« Bmfch, welcher die Korbmacherprofeffnm versteht, aber noch «tcht vollkvmmru darivu ist,
kau« bey mir, -egen Kost uud Lohn, noch etwas lernen..

Johannes Fischer, Korbmacher wohnhaft tu der Thvmasstraße, bey«
Judeuhrumren in Lasses

6)


